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Wien , 9 * Jänner 1941

Die Leistungen der Wiener Feuerwehr im Jahre 1940

Zu den größten Errungenschaften des modernen Gemeindewesens
gehört wohl die Einrichtung eines gut arbeitenden Feuerschutzes©

Die Wiener Feuerschutzpolizei darf sich in dieser Hinsicht zu
den besten Feuerwehren Großdeutschlands zahlen * Ihrer aufopferungs
vollen Tätigkeit und ununterbrochenen Wachsamkeit ist es zu danken,|
daß sich seit dem verhängnisvollen Biesenbrand des Wiener Bingthe-
aters , in unserer Stadt kein Brand mehr ereignet hat , der solche
katastrophale Ausmaße annehmen und Menschenleben als Opfer fordern
konnte 0

Auch im vergangenen Jahr hat die Wiener Feuerschutzpolizei wie¬
der unermüdlich für die Sicherheit unserer Stadt gesorgt © In nahe¬
zu 500C Fällen ist sie herbeigeeilt und hat Hilfe geleistete 967 rn
löschte sie Brände und verhinderte durch ihr rasches Si .ngreifen die
Entstehung größerer Feuersbrünste * Mit Ausnahme von zwei Bränden
konnten alle diese Feuer schon im Stadium von Klein - und Mittel¬
feuern gelöscht werden*

Die Wiener Feuerwehr wird aber auch in hunderten anderen Gefah -J
ren zu Hilfe gerufen und es ist gerade die . Verläßlichkeit bei die ¬
sen Hilfeleistungen , der die Feuerwehrleute ' ihre Beliebtheit in der
Bevölkerung verdanken © 3581 mal klingelte auch im vergangenen Jahr
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wieder das Telefonsignal , sprangen die Feuerwehrleute auf ihre Ge¬

rätewagen und rasten zur Alarmsteile zur sofortigen Hilfeleistung,

Verhinderung von Schaden , von Verkehrsstörungen usw * Es ist ange¬

sichts dieser segensreichen Tätigkeit für das Gemeinwohl nahezu un¬

begreiflich , wie dennoch immer wieder die öffentlichen Meldeeinrich --

tungen mißbraucht werden können 0 Diese , gelinde gesagt , Unverant

wörtlichen haben 390 Ausfahrten der Feuerwehr verursacht , ohne daß

dazu ein zwingender Grund Vorgelegen hätte . Solch ein die Gemein¬

schaft schädigendes Verhalten kann nicht genug verurteilt werden,

denn während die Geräte vergeblich einem solchen blinden Lärm nach¬

jagen , können sie unter Umständen bei einem wirklichen Schadensfall

nicht rechtzeitig eingesetzt werden.
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Eine Bitte an die Haus - und Grundeigentümer

Die zur Reinigung ‘ der Gehsteige verpflichteten Haus - und Grund¬

eigentümer werden gebeten , darauf zu achten , daß , 'wie dies auch im

Straßenpolizeigesetz vorgesehen ist , bei der Gehsteigreinigung die

Rinnsale und Einflußöffnungen der Kanalschächte unbedingt frei blei¬
ben o
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An d ie Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Obige Meldung ist vom EPA genehmigt und darf nur in dieser Form

gebracht werden c
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